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Gesucht Barkeeper und DJ
Wollten Sie schon immer mal als Bar­
keeper den Shaker schwingen oder als 
DJ die Gäste auf die Tanzfläche locken?
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
Für unsere Discoanlässe für Menschen 
mit einer geistigen Beeinträchtigung su-
chen wir dringend Unterstützung auf 
Freiwilligenbasis (Spesen werden ent-
schädigt).

Wir führen sechs Mal pro Jahr, jeweils 
samstags von 19 bis 22 Uhr, in Würen-
lingen einen solchen Anlass durch und 
brauchen tatkräftige MitarbeiterInnen. 
Ihr Einsatz würde etwas früher beginnen 
(Vorbereitung) und etwas später enden 
(Aufräumen), aber mit ca. vier Stunden 
pro Einsatz wären Sie dabei.

Oder würden Sie sich sogar gerne grund­
sätzlich für die Belange unserer Mitmen­
schen mit einer Beeinträchtigung ein­
setzen?
Dann wäre auch die Mitarbeit in unse-
rem Vorstand etwas für Sie!

Wir sind einer von 50 Regionalverei-
nen, die unter dem Dachverband Insieme 
Schweiz zusammenarbeiten, mit einem 
aktiven Jahresprogramm.  

Ein Programm, das durch unseren 
Vorstand geplant und organisiert wird. 
Momentan ist dieser leider nicht kom-
plett, und wir suchen dringend nach neu-
en Mitgliedern. 

Gerne würden wir unser bestehendes 
Jahresprogramm durch neue Ideen und 
kreative Umsetzungen ergänzen.

Interessiert? Dann melden Sie sich gerne 
mit einem kurzen Lebenslauf bei unse-
rem Sekretariat.
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Expo Duo findet 2025 statt
An der Generalversammlung vom Gewerbe Gansingen-Mettauertal-
Schwaderloch (GMS) gab es unter anderem Informationen zur 
nächsten Gewerbeausstellung.

METTAU (me) – Zur Versammlung im 
Pfarreisaal Mettau durfte Präsident 
Roger Hauri am vergangenen Diens­
tag nach einem sehr feinen Nachtes­
sen 43 Stimmberechtigte von insgesamt 
86 Mitgliedern begrüssen. Speziell be­
grüsste er Ehren­ und Freimitglieder, die 
Anwesenden der Delegation des Aar­
gauischen Gewerbeverbandes (AGV), 
des Gewerbes Regio Laufenburg, des 
Gewerbes Region Frick­Laufenburg 
(GEREF) sowie Gäste.

Urs Widmer, seit zwei Jahren Ge­
schäftsführer des AGV, überbrachte die 
Grüsse des Kantonalverbandes. Er lob­
te das Engagement des Vorstandes und 
zeigte sich sehr erfreut über die grosse, 
aktive Teilnahme der Mitglieder an der 
Generalversammlung. 

Wechsel in der Führung  
des Sekretariats
Roger Hauri führte zügig durch die 
Traktandenliste. Der Jahresbericht 
wurde einstimmig genehmigt. Auch 
die Jahresrechnung und das Budget, 
welche von Urs Obrist erläutert wur­

den, gaben zu keiner grossen Debat­
te Anlass.

Erfreulicherweise war mit der AXA­
Hauptagentur Laufenburg (Luca Zum­
steg) auch ein Neueintritt zu verzeich­
nen, leider musste man aber auch von 
fünf Demissionen Kenntnis nehmen. 
Einen Wechsel gibt es in der Führung 
des Sekretariats. Sabrina Baksa hat die­
se Arbeit mit viel Herzblut und Enga­
gement ausgeführt, muss jedoch aus 
zeitlichen Gründen abgeben. Marian­
ne Egloff­Weber konnte für dieses Amt 
gewonnen werden. 

Expo Duo im Jahr 2025
Mit grosser Freude konnte Reto Weiss, 
Vertreter des Gewerbes Regio Laufen­
burg (GRL), verkünden, dass die Expo 
Duo im Mai 2025 definitiv stattfindet. 
Diese war ursprünglich für 2024 ge­
plant. Das OK­Präsidium wird von sei­
nem Namensvetter, Reto Weiss (Weiss 
Haustechnik Sulz), übernommen. Die 
beiden Vereine GMS und GRL freuen 
sich auf diesen gemeinsamen und verbin­
denden Anlass. 

Roger Hauri, Präsident Gewerbe GMS, mit Sabrina Baksa, der abtretenden Sekretärin, 
links, und deren Nachfolgerin Marianne Egloff­Weber.

Zuversicht  
für die Zukunft
UNTERSIGGENTHAL – Die Zeugen Je­
hovas laden ein zu einem biblischen Vor­
trag. Nationale Konflikte, verheerende 
Naturkatastrophen und wirtschaftliche 
Probleme: Eine Krise folgt auf die nächs­
te. Angesichts dieser Entwicklungen ist 
der Blick in die Zukunft für viele Men­
schen besorgniserregend.

Vor diesem Hintergrund lädt die Ge­
meinde der Zeugen Jehovas von Baden 
auch alle Einwohner im Zurzibiet zu ei­
nem besonderen biblischen Vortrag mit 
dem Thema «Wir können zuversichtlich 
in die Zukunft schauen!» ein. Ein Red­
ner aus der Region wird heute Samstag, 
1. April, um 18 Uhr, in einer 30­minütigen 
Ansprache darüber referieren, welche 
positiven Zusicherungen die Bibel für die 
Zukunft bereithält. Jeder ist herzlich ein­
geladen, die kostenlose Veranstaltung in 
Untersiggenthal, Schiffmühlestrasse 36, 
live oder virtuell zu besuchen.

Dieser Vortrag ist einer von zwei be­
sonderen Veranstaltungen, zu denen Je­
hovas Zeugen auf der ganzen Welt ein­
laden. Am Dienstag, 4. April, wird um 
20 Uhr im Tägi Wettingen, Lägernsaal, 
Tägerhardstrasse 122, die jährliche Ge­
denkfeier zum Todestag Jesu Chris­
ti stattfinden. Dieses Ereignis markiert 
den wichtigsten Feiertag für die Gemein­
de, an dem jedes Jahr weltweit knapp 20 
Millionen Besucher teilnehmen.

Was es sonst noch über Gottesdienste 
von Jehovas Zeugen zu wissen gibt und 
detaillierte Informationen zu den Veran­
staltungen gibt es auf der offiziellen Web­
site, www.jw.org.

Helm, Velo und Lastwagen
Für die dritte bis fünfte Primarschulklassen organisierte die Regionalpolizei  
eine Veloschulung. Dabei ging es aber nicht um das sichere Fahren,  
sondern es wurde erklärt, was es mit dem toten Winkel auf sich hat  
und warum ein Helm so wichtig ist.

DÖTTINGEN (mbf) – Auf dem Schul­
hausplatz parkierten ein Lastwagen der 
Firma Indermühle und daneben ein weis­
ser Personenwagen. Christoph und Ste­
fan zeigten den Schülern und Schülerin­
nen in kleinen Gruppen, was der tote 
Winkel ist, und warum dies für Fahr­
radfahrer so wichtig ist zu wissen. Eini­

ge Kinder durften auf dem Chauffeur­
sitz Platz nehmen und mussten feststel­
len, dass sie im Seitenspiegel das neben 
dem Lastwagen parkierte Auto gar nicht 
mehr sahen. Auch die Klassenkamera­
den konnten je nach Standort nicht gese­
hen werden. Umgekehrt sahen diese den 
Chauffeur auch nicht. So erfuhren die 

Kinder sehr anschaulich, wo sie neben 
einem Lastwagen mit dem Fahrrad war­
ten dürfen und wo dies zu gefährlich ist. 

Helm ist wichtig
Zum sicheren Velofahren gehört aber un­
bedingt auch ein gut eingestellter Helm. 
Carla und Walter vom TCS zeigten sehr 

eindrücklich, dass die Kräfte, die bei ei­
nem Sturz auf den Kopf einwirken, riesig 
sind – aber auch, dass ein Helm diese Ge­
fahr deutlich vermindern kann und des­
halb schon auf kürzesten Strecken wich­
tig ist. Um zu demonstrieren, wie wichtig 
unser Gehirn und deshalb dessen Schutz 
ist, konnten die Schüler an einer Station 
mit Spiegeln eine Koordinationsübung 
machen. Sie waren überrascht, als der 
Kopf den Stern ausmalen wollte, aber 
die Hand so gar nicht gehorchte. Von den 
TCS­Fachleuten wurden die Helme der 

Kinder richtig eingestellt, dass sie jeder­
zeit schnell genommen und auf den Kopf 
gesetzt werden können. 

Repol zufrieden
Für die Angehörigen der Regionalpolizei 
war es schön zu sehen, wie interessiert 
die Kinder (und die Lehrpersonen) mit­
machten. Für die Schüler bleiben diese 
Stunden sicher in lebhafter Erinnerung, 
so werden sie, hoffentlich, in Zukunft den 
Helm immer tragen und auch dem toten 
Winkel Beachtung schenken. 

Im toten Winkel stehend sehen die Kinder den Chauffeur nicht und er sie auch nicht.

Koordination Kopf­Hand: Mithilfe des Spiegels muss der vom Brett verdeckte Stern 
ausgemalt werden.

Der richtige Sitz des Helmes ist wichtig.

Gemeindenachrichten

Mettauertal
Baubewilligungen: ­aXpel services AG, 
Glattpark, Breite 120, Hottwil, Fassaden­
verkleidung.
–  Sepp Oeschger, Binzmatt 173, Ober­

hofen, Überdachung Vorplatz und Pro­
jektänderung bewilligter Anbau neu 
mit Flachdach.

–  Oliver Schmidt, Mühle 58a, Hottwil, 
Montage von fünf elektrischen Lamel­
lenstoren; Einbau Abtrennung Schopf.


